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Bundesauszeichnung

Gemeindenachrichten
St. Pantaleon der Gemeinde

Bahnübergang Reith 

Waldbrandschutz-Verordnung

AMTLICHE MITTEILUNG        AUSGABE   11	 November 2018 

Foto: Quelle Land Oberösterreich, Fotografin Denise Stinglmayr 

Vom Landeshauptmann Thomas Stelzer wurde unse-
rem Gemeindearzt Dr.med.univ. Ulrich Permanschlager
der Berufstitel „Medizinalrat“ im Rahmen einer Feier 
im Landhaus Linz verliehen. Diese Auszeichnung ist 
eine Anerkennung für persönlichen Einsatz und ehren-
amtliches Engagement in verschiedensten Bereichen. 

Auch ich möchte im Namen der Gemeindebevölkerung
unsere größte Wertschätzung für dieses besondere 
Engagement zum Ausdruck bringen und darf zu dieser 
gebührenden Auszeichnung ganz herzlich gratulieren. 
Valentin DAVID, Bürgermeister

Errichtung Ampelanlage Haltestelle Reith

Auf Grundlage der Novellierung der Eisenbahnkreuz-
ungsverordnung im Jahr 2012 werden sämtliche Eisen-
bahnkreuzungen in Österreich behördlich überprüft. 
Dabei wird kontrolliert, ob die Art der Sicherung den 
heutigen Anforderungen (z.B. Verkehrsaufkommen, 
Hörbarkeit von Pfeifsignalen,…) entspricht. Im Zuge 
einer solchen Überprüfung wurde von der Eisenbahn-
behörde entschieden, dass der Übergang in Bahn-km 
5,006 (Nähe Haltestelle St. Pantaleon-Reith) mit Licht-
zeichen zu sichern ist. 

Für die Umsetzung der Maßnahmen ist die Salzburger 

VERORDNUNG der Bezirkshauptmannschaft Braunau 
am Inn zum Schutz vor Waldbränden 

Auf Grund des § 41 Abs. 1 Forstgesetz 1975, BGBl. Nr. 
440/1975 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I 
Nr. 102/2015, wird verordnet:

§ 1 Schutzmaßnahmen
1. In den Waldgebieten aller Gemeinden des Bezirkes 
Braunau sowie in deren Gefährdungsbereichen ist je-
des Anzünden von Feuer und das Rauchen verboten. 

2. Ein Gefährdungsbereich ist überall dort gegeben, wo 
die Bodendecke oder die Windverhältnisse das Über-
greifen eines Bodenfeuers oder eines Feuers durch 
Funkenflug in den benachbarten Wald begünstigen.

§ 2 Bekanntmachung dieses Verbots
Waldeigentümerinnen und Waldeigentümer dürfen 
dieses Verbot in geeigneter Weise ersichtlich machen 
(§ 41 Abs. 3 Forstgesetz 1975).

§ 3 Strafbestimmung
Übertretungen des § 1 werden nach § 174 Abs. 1 lit. a Z 
17 Forstgesetz 1975 mit Geldstrafe bis zu 7.270,00 Euro 
oder mit Freiheitsstrafe bis zu vier Wochen bestraft. Bei 
Vorliegen besonders erschwerender Umstände können 
die beiden Strafen nebeneinander verhängt werden.

§ 4 Schlussbestimmungen
(1) Diese Verordnung wird in der Amtlichen Linzer Zei-
tung und durch Anschlag an den Amtstafeln der Be-
zirkshauptmannschaft Braunau am Inn sowie der Ge-
meindeämter des Bezirkes Braunau kundgemacht.

(2) Sie tritt mit 1. November 2018 in Kraft und mit Ab-
lauf des 15. Dezember 2018 außer Kraft. 
Bezirkshauptmannscht Braunau 

Lokalbahn zuständig. Derzeit laufen dafür die Vorbe-
reitungsarbeiten (Errichtung Schaltstation, Kabelar-
beiten,…) im Haltestellenbereich. Die Inbetriebnahme 
der Eisenbahnkreuzungssicherungsanlage ist für das 
1. Quartal 2019 vorgesehen. Für Rückfragen steht das 
Team der SLB unter kundenservice.verkehr@salzburg-
ag.at zur Verfügung. Salzburg AG 
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Termine

Abholtermine

Veranstaltungskalender

I M P R E S S U M: Medieninhaber, Herausge-
ber, Redaktion: Gemeinde St. Pantaleon; Fotos: 
Gemeinde St. Pantaleon, privat; Beiträge an: eli-
sabeth.reiter@st-pantaleon.ooe.gv.at; Redakti-
onsschluss nächste Zeitung: 30. November 2018

Öffnungszeiten Gemeindeamt
Montag bis Freitag von 07.30 bis 12.00 Uhr 
Montag und Donnerstag von 13.00 bis 16.30 Uhr 

Papiertonne
DI 27. Nov. 2018, DI 8. Jänner 2019

Biotonne
MI 12. Dez. 2018, MI 9. Jänner 2019

Bitte die Tonnen immer einen Tag vor
dem Abholtermin bereitstellen!

17. November 2018

Buchpräsentation 
„Finstere Geheimnisse“ 

von und mit Grömer Elfriede
 im Gemeindeamt um 19.00 Uhr

25. November 2018 Riedersbacher Adventmarkt 
in der MZH, 14.00 - 18.00  Uhr

1. Dezember 2018

Barbarafeier des Bergknappenklubs 
14.30 Uhr Kranzniederlegung in 

Trimmelkam, 15.00 Uhr Barbara-
gottesdienst in der Pfarrkirche, 

anschließend Dämmerschoppen in 
der MZH

11. Dezember 2018
Weihnachtsfeier 

des Pensionistenverbandes 
in der MZH um 11.00 Uhr

12. Dezember 2018 Gemeinderatssitzung 
im Gemeindeamt um 19.00 Uhr 

13. Dezember 2018
Adventfeier des Seniorenbundes 

St. Pantaleon im GH Chaly 
in Trimmelkam, ab 13.00 Uhr

22. Dezember 2018
Weihnachtskonzert der Bergknap-

pen in der Pfarrkirche Riedersbach, 
Beginn: 19.00 Uhr

11. Februar 2019 Faschingsfeier des Pensionisten-
verbandes in der MZH

Kinderfreunde

Weihnachtslieder

Wir, das Team der Kinderfreunde Rie-
dersbach/St. Pantaleon, suchen DICH! 

Von uns werden der Kinderfasching und der Ferienpass 
organisiert, wenn du kreativ bist und dich für ein paar 
Stunden ehrenamtlich engagieren möchtest, bist du 
bei uns an der richtigen Stelle. Wenn du dich angespro-
chen fühlst oder weitere Infos benötigst, melde dich 
bei unserer Obfrau Petra Ertl 0664/52 23 021 oder per 
Mail unter kinderfreunde.ferienpass@gmx.at. 

Weihnachtslieder musizieren: zu zweit, zu dritt oder…

Alle Jahre wieder – das gilt auch für Franz Zaunschirm. 
Dieses Jahr hat er neue Bearbeitungen von Weihnachts-
liedern veröffentlicht. Mit den Instrumenten Saxophon 
und Posaune ist diese Reihe nun abgeschlossen. 

Jetzt kann fast jeder, der ein Instrument lernt, gerne 
singt und spielt, zu Hause oder mit Freunden bekannte 
Weihnachtslieder auf seinem Instrument musizieren: 
mit Flöte, Klarinette, Saxophon, Trompete, Horn und 
Posaune. Zu zweit, zu dritt oder sogar zu viert. Wer nie-
manden zum gemeinsamen Musizieren hat, kann mit 
der Play-along-Klavierbegleitung üben: Die Pianistin 
Christina Scheicher aus Mattighofen hat die Lieder für 
diese Instrumente im vergangenen Juli im Tonstudio 
eingespielt. Sie ist auf www.einfachenoten.at zu hören.

Zusammen mit den beiden Büchern „Macht euch 
bereit! Lieder zum Advent“ und „Freuet euch! Weih-
nachtslieder“ liegen inzwischen über 300 Spezial-Be-
arbeitungen vor: für Blasinstrumente sowie für Flöten, 
Geigen und Klavier. Bewohnerinnen und Bewohner 
aus St. Pantaleon, die bis zum 30. November 2018 ein 
Buch oder ein Heft direkt bei ihm erwerben möchten, 
haben die Chance zu gewinnen: jede dritte Bestellung 
gewinnt ein Gratis-Exemplar. 

Kontakt telefonisch oder per SMS unter 0650/4150786. 
Weitere Informationen und Hörbeispiele unter www.
einfachenoten.at. Univ.Prof.Dr. Franz Zaunschirm

Ein kostenloser Service der OÖ Umweltprofis!

Die App steht in den APP-Stores zum Download bereit!

A-5280 Braunau  I  Industriezeile 32a  I  07722 / 66800
http://www.umweltprofis.at/braunau 
E-Mail: office@bav-braunau.at

„ABFALL OÖ“
Die APP für Ihr Smartphone!

Auch schon einmal einen Abholtermin übersehen?
 

Hausabfall, Biotonne, Papiertonne...

Ab sofort erinnern wir Sie daran!
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Aktuelles
Gesunder Kindergarten

4youCard

Start Netzwerk „Gesunder Kindergarten“

Das Netzwerk „Gesunder Kindergarten“ steht für qua-
litätsorientierte Gesundheitsförderungsarbeit in ober-
österreichischen Kindergärten. Seit dem Start des 
Netzwerks im Jahr 2011 beteiligen sich bereits rund 
380 oberösterreichische Kindergärten an dem Projekt 
des Landes Oberösterreich. Auch unser Kindergarten 
gehört seit Beginn des Kindergartenjahres 2018/19 zu 
diesem Netzwerk.

Gesundheitsförderung im Kindergartenalltag

Die Kinder erleben im sozialen Umfeld des Kindergar-
tens, was es bedeutet sich gesund zu ernähren, sich 
täglich ausreichend zu bewegen, mit ihrem Körper zu 
„experimentieren“ und Gesundheit zu spüren. Die Aktiv- 
itäten rund um den „Gesunden Kindergarten“ werden 
von den Kindergartenpädagoginnen und -pädagogen 
vor Ort geplant und durchgeführt. Eigene Fortbild-
ungen ermöglichen dem Team, seine Fachkompetenz 
im Bereich Gesundheit zu erweitern. Im Zentrum des 
Projekts steht zusätzlich das tägliche gesunde Mit-
tagessen. Der Verpflegungsbetrieb des Kindergartens 
(Schulküche) erhielt bereits die Auszeichnung „Ge-
sunde Küche“. Die Gesunde Ge-
meinde ist ebenfalls wesentlicher 
Bestandteil im Netzwerk. Der Ar-
beitskreis stimmt sich jährlich mit 
dem Kindergarten ab und fördert 
damit die Vernetzung innerhalb 
der Gemeinde.

Auszeichnung und Verlängerungen im Netzwerk  
„Gesunder Kindergarten“

Nach einer 2-jährigen Startphase wird die Auszeich-
nung „Gesunder Kindergarten“ verliehen, wenn auch 
weiterhin gemeinsam mit den Netzwerkpartnern (Ver-
pflegungsbetrieb, Gesunde Gemeinde) an den vor-
gegebenen Qualitätskriterien festgehalten und diese 
nachhaltig verankert werden. Margit 
Stadler, Kindergartenleitung

Gesunde Verpflegung, Gesunde Jause und Bewegung im Kinder-
garten. Fotos: Kindergarten Riedersbach

4youCard - Deine Jugendkarte 

Die 4youCard ist ein kostenloser Ausweis für alle Ju-
gendlichen des Landes Oberösterreich von 12 bis 26 
Jahren. Die Jugendkarte können auch Jugendliche er-
halten, die zwar nicht in Oberösterreich wohnen, aber 
ihren Lebensmittelpunkt im Bundesland Oberöster-
reich haben. Mit der 
4youCard haben Ju-
gendliche ihren Alters-
nachweis immer mit 
dabei und können au-
ßerdem bei mehr als 
1.650 Vorteilspartnern 
Geld sparen! 

Altersnachweis für Jugendliche

Auf der 4youCard sind Name, Adresse, Geburtsdatum 
sowie ein Foto aufgedruckt. Seit 2006 ist die 4youCard 
einem amtlichen Lichtbildausweis im Sinne des Jugend-
schutzgesetzes gleichgestellt. Du kannst die 4youCard 
also verwenden, um Eintritt zu Veranstaltungen zu er-
halten oder Getränke zu konsumieren.

Vergünstigungen bei Vorteilspartnern in Oö.

Als 4youCard-Mitglied erhältst du bei mehr als 1.650 
Partner aus unterschiedlichsten Wirtschaftsbranchen 
und bei Veranstaltungen in ganz Oberösterreich Ra-
batte. Du kannst mit der 4youCard in der Freizeit oder 
auch für schulische oder berufliche Zwecke bares Geld 
sparen. Die Vorteilspartner der 4youCard erkennst du 
übrigens an den Partneraufklebern, die bei der Ein-
gangstür aufgeklebt sein sollten.

Mehr Infos gibt`s unter www.4youcard.at. 
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Pfarrbrief

GEMEINSAMER PFARRBRIEF 
 

der beiden Pfarren 
 

St. Pantaleon und Riedersbach 
 

November 2018 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neues KIRCHENJAHR 
 
Mit dem 1.Adventsonntag beginnt ein neues Kirchenjahr. Damit verbunden ist die Leseordnung der 
Kirche. Es gibt 3 Lesejahre, in denen  die Evangelisten Matthäus (A), Markus (B) und Lukas (C) zu Wort 
kommen.  
Im kommenden Kirchenjahr wird uns Lukas mit seinem Evangelium 
begleiten. Sein Anliegen war, den Menschen von der menschgewordenen 
GÜTE und MENSCHENFREUNDLICHKEIT GOTTES in JESUS zu 
erzählen.  Er ist ja auch der Verfasser der Apostelgeschichte.  
Neue Lektionare (Lesebücher für die Liturgie) 
Die Sprache der Bibel muss immer wieder auch der Sprache der Zeit 
angepasst werden, weil die Sprache der Menschen sich ändert: Worte 
verschwinden, neue Worte tauchen auf, Worte werden anders verstanden, 
z.B. das Wort WEIB: es war früher eine ehrenvolle Bezeichnung für eine 
Frau, hat aber eine Wandlung zu einem Schimpfwort erfahren. Deshalb 
wurde es auch im GEGRÜßET SEIST DU MARIA einmal verändert: 
„Gebenedeit unter den  „Weibern“ zu „Frauen“!  
Die sogenannte EINHEITSÜBERSETZUNG der Bibel stammt aus dem 
Jahr 1980, sie wurde ab 2003 überarbeitet und ist 2016 als REÜ = 
Revidierte Einheits-Übersetzung erschienen. Mit dem 1.Adventsonntag 
2018 kommt diese neue Fassung in der Liturgie zum Einsatz. Auch in 
einem neuen“ OUTFIT“. 
 

 „Gut Ding braucht Weil“ 
 
so heißt es im Volksmund! Das „gute Ding“, der neue PFARRHOF (Pfarrheim) ist fertig und wartet 
darauf, dass Leben hineinkommt. Der Weg dahin war nicht einfach, wenn wir uns an den Kampf um den 
Kirchenplatz erinnern, der eigentlich erst einen Kauf des Gebäudes möglich machte.  
Ich möchte mich bei allen bedanken, die sich bei diesem Projekt engagiert haben, die auch mitgeholfen 
haben, wenn Not am Mann/Frau war: beim Übersiedeln aus dem alten Pfarrhof, beim Planen, bei den 
nötigen Umbauarbeiten, der KFB beim Reinigen des Hauses, bei der Versorgung der HelferInnen.  
Ein besonderer Dank gilt Manfred Kinzl, dem Obmann des Fachausschusses Finanzen, für die 
„Bauleitung“! Insgesamt hat die Pfarre 181 Robottstunden geleistet, dazu kommen die vielen Stunden 
der KFB-Frauen!  Ein herzliches Vergelts Gott allen!!! 
 
Abrechnung 
Ankauf von der Gemeinde  150.000,--€ 
Maklergebühr        4.000,--€ 
Elektroinstalltionen 
 (Fa. Meier, L-hausen)       4.880,--€ 
Sanitär (Enthammer)       1.336,--€ 
Boden (Wohnideen Karl)      3.876,--€ 
Malerarbeiten (Neßling)      6.389,--€ 
Küche (Rudolf Garnweidner)    12.315,--€ 
Vorhänge          1.070,--€ 
Kühlschränke        1.307,--€ 
Gesamtausgaben            185.173,--€ 

 
Impressum: f.d.I.v.: Joh.Schausberger, 5120 Riedersbach, Kirchengasse 1 

TERMINE 
Adventbeginn:  
Adventmarkt der KFB Samstag, 1.12   
13.30 Uhr Pfarrhof 
Adventkranzweihe: bei den 
Gottesdiensten am 1. Adventsonntag 
(8.40 Uhr St.Pantaleon, 9.50 Uhr 
Riedersbach) 
RORATEN (Gottesdienst bei 
Kerzenlicht) jeweils am Dienstag und 
Donnerstag um 7.00 Uhr in  
St. Pantaleon 
 



November 2018 5

Aktuelles

Bäuerinnen St. Pantaleon

Sicher unterwegs

Gesunde Gemeinde

Hundeanmeldung

Am 10. Oktober 2018, an einem wunderschönen 
Herbsttag, hatten wir Bäuerinnen und Hausfrauen uns-
eren Ausflug. Wir fuhren diesmal nicht weit, unser Ziel 
war Salzburg. Wir gingen ins Sternbräu frühstücken,  
zu Mittag hatten wir eine sehr interessante Führung 
im Festspielhaus. Im Anschluss ging es weiter zu einer 
Frauenführung durch die schöne Stadt Salzburg. Für 
Eis, Kaffee und Kuchen ist natürlich auch noch Zeit ge-
wesen. Um 17.00 Uhr holte uns der Bus wieder ab und 
wir liesen den Abend beim Kernei in Anthering ausklin-
gen. Danke an euch, die ihr so zahlreich mitgefahren 
seid. 

Vorschau: Mittwoch, 05.12.2018, 9.00 Uhr Messe mit 
anschließendem Frühstück im Pfarrheim. Nähere Infos 
werden  noch bekannt gegeben. Ortsbäuerin, Helga Pa-
binger 

Foto: Hager Michaela, Bäuerinnen St. Pantaleon 

Selbstschutz ist der beste Schutz bei Dunkelheit im 
Straßenverkehr. Ein Autofahrer mit Abblendlicht kann 
einen reflektierenden Streifen wesentlich früher erken-
nen. Zeitgerechtes Abbremsen oder Ausweichen wird 
dadurch möglich. Mit rückstrahlender Kleidung oder 
Streifen sind Fußgänger, Radfahrer, Hobbysportler und 
vor allem Kinder auf dem Schulweg sichtbarer und da-
mit sicherer unterwegs.

Tipps für Radfahrer
Obligatorische Reflektoren anbringen (vorne weiß, hin-
ten rot), Leuchtpedale, Speichenreflektoren, Licht vor 
Fahrt kontrollieren, Sichtbare helle Kleidung (Warn-
weste) tragen;

Tipps für Fußgänger
Helle Kleidung tragen, Kleidung mit Reflektoren ausrüs-
ten, auf Rundum-Sichtbarkeit (360°) achten, Warnwes-
te zusätzlich zur gesetzlichen Tragepflicht verwenden, 
Vorbild für Kinder sein;

Mindesthaltbarkeitsdatum und Verbrauchsdatum

Österreichische Haushalte werfen bis zu 157.000 Ton-
nen an angebrochenen und original verpackten Lebens-
mitteln in den Müll. Der Wert der Lebensmittel, die von 
einem Haushalt jedes Jahr weggeworfen werden, ent-
spricht etwa 300 bis 400 Euro. Häufige Gründe sind fal-
sche Planung von Einkäufen und Mahlzeiten (ungeplante 
Genusskäufe), falsche Lagerung bzw. Aufbewahrung von 
Lebensmitteln. Viele verlassen sich auf das Mindesthalt-
barkeitsdatum (umgangssprachlich Ablaufdatum). Damit 
wird fälschlicherweise assoziiert, dass nach seinem Errei-
chen ein Lebensmittel ungenießbar ist.

Das Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD, „mindestens halt-
bar bis“) gibt an, bis zu welchem Datum der Hersteller 
garantiert, dass das Produkt bei sachgemäßer Lagerung 
mindestens haltbar ist. Die tatsächliche Haltbarkeit ist, je 
nach Produkt, meist deutlich länger. So kann zum Beispiel 
ein Joghurt auch noch nach Wochen verzehrt werden. 
Der Joghurt nimmt nach Ablauf des MHD an Säuregehalt 
zu, aber solange es zu keiner Schimmelbildung kommt, 
kann er mit ruhigem Gewissen noch gegessen werden. 
Sollten die Lebensmittel jedoch einen abwegigen Geruch 
aufweisen oder die Verpackung aufgebläht sein, wird je-
denfalls von einem Verzehr abgeraten. 

Das Verbrauchsdatum („zu verbrauchen bis“) findet sich 
vor allem auf mikrobiell leicht verderblichen Produkten 
wie Fleisch, Fisch, Geflügelfleisch und Faschiertes und 
gibt den letzten Tag an, an dem das Lebensmittel noch 
verzehrt werden kann. Nach dem angegeben Datum darf 
das betreffende Lebensmittel nicht mehr verkauft werden 
und sollte auch nicht mehr verzehrt werden, denn eine 
Gesundheitsgefährdung kann dann nicht aus-
geschlossen werden. Text: Mag. Kathrin Kohl, Land Oö. 

Entsprechend § 2 Abs. 1 hat eine Person das Halten ei-
nes über zwölf Wochen alten Hundes der Gemeinde, in 
der sie ihren Hauptwohnsitz hat, binnen drei Tagen zu 
melden.
Der Meldung ist anzuschließen:
1.	 Der für das Halten des Hundes erforderliche Sach-

kundenachweis
2.	 Der Nachweis, dass für den Hund eine Haftpflicht-

versicherung über eine Deckungssumme von min-
destens € 730.000,00 besteht oder dass ein Versich- 
erungsschutz in dieser Höhe auf Grund einer Haus-
halts- oder Jagdhaftpflichtversicherung oder einer 
anderen gleichartigen Versicherung gegeben ist.
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Aktuelles

 

Just Life Ausbildungszentrum & Praxis 
für ganzheitliche Energethik 

Pantaleoner Str. 27/ 5-6 · 5120 St. Pantaleon 
T. +43 (0)664 / 50 21 406 

office@just-life.at · www.just-life.at 

 
Tauchen wir mit der aus Südtirol anreisenden Aromaspezialistin, Dipl. Erborista, Heilpflanzenexpertin 
nach Susanne Fischer Rizzi, Kneipp-Gesundheitstrainerin, Aura-Soma Expertin und Aromatologin,   
 D O R I S   K A R A D A R,  in die faszinierende Welt der natürlichen Düfte ein. 

                          
 
Erfahre an diesen beiden Tagen wie Du ätherische Öle gezielt einsetzen kannst, worauf Du unbedingt achten musst, wie du Qualitätsöle erkennst 
und welches die wichtigsten ätherischen Öle für Deine Haus-und Reiseapotheke sind. 
 

Welche Öle sind hilfreich bei:  
 Erkältung, Schnupfen, Heiserkeit, Kopf- oder 

Gelenkschmerzen. Wie Du das Immunsystem stärken kannst.  
 Welche Öle Du für die Baby- und Kinderpflege verwenden 

kannst und welche gefährlich sind. 
 Anwendungsmöglichkeiten der ätherischen Öle z.B. für 

Aromapflege wie Wickel, Umschläge, Hautpflege oder 
Raumbeduftung. 

 Hydrolate in der Hausapotheke. 

 Die wichtigsten ätherischen Öle für 
die Haus-/und Reiseapotheke 
sowie deren Anwendung.  

 Welche ätherischen Öle, 
Pflanzenwässer und Pflegeöle helfen 
bei kleinen Urlaubs-Wehwehchen zB. 
Sonnenbrand, lästige Mückenstiche, juckende 
Sonnenallergie, Lippenherpes, schmerzende Blase, kleine 
Wunden, blaue Flecken oder bei Muskelkater. 

 Herstellung einiger Aromapflegeprodukte.  

 
Samstag, 12. Jänner 2019   10.00 - 18.00 Uhr und Sonntag, 13. Jänner 2019   10.00 - 16.00 Uhr  

Seminargebühr: € 240,-- inkl. 20 % MwSt. 
 (zzgl. 25,-- Verpflegungspauschale) 

Anmeldung und Info: www.just-life.at oder 0664/5021406 
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Familienkarte
Kostenlose Kinder- und Elternunfallversicherung 

Eltern sind automatisch während der Kinderbetreuung 
(am Arbeitsplatz Haushalt & Familie) bis zum 3. Lebens-
jahr des jüngsten Kindes kostenlos unfallversichert, so-
bald die Oö. Familienkarte beantragt wird. Jedes Kind 
ist ab der Geburt bzw. ab Eintrag in die Oö. Familienkar-
te bis zum Schuleintritt kostenlos unfallversichert. Die 
Versicherungsprämie übernimmt das Land Oö.

Das Familienreferat bietet in Kooperation mit der Oö. 
Versicherung schon seit vielen Jahren die kostenlose 
Kinderunfallversicherung und Elternunfallversicherung 
(vormals Unfallversicherung für  den Haushalt und Fa-
milie) an. Beide Versicherungs-
angebote wurden überarbeitet, 
wobei der Deckungsumfang 
verbessert bzw. ausgeweitet 
wurde. 

Detailinformationen und den 
Folder zum Downloaden finden 
Sie auf der Homepage www.fa-
milienkarte.at. 
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Inserate 

Anfänger 
Mittelstufe 

Schwangere 
Mama&Baby 

Kinder

 Ich unterrichte ganzheitlichen Yoga - dieser 
bringt dich zu mehr Ruhe und Harmonie im 

Alltag, einem bewussterem Körpergefühl 
und allgemeiner Ausgeglichenheit. 

Ausprobieren - glücklich sein! Namastè

ANITA Parvati Devi Brandelik 
Yogalehrerin (BYV)

komm 
vorbei! 

 
offene 

Stunden 
jeden 

Mittwoch 
und 

Donnerstag 

Insp. Thomas Gruber berät Sie gerne persönlich, wenn es um Versichern, Vorsorgen,
Leasen und Bausparen geht: Mobil: +43 680 32 43 884, E-Mail: t.gruber@ooev.at

   KEINE 
  SORGEN,
 ST. PANTALEON.



8 November 2018

Einladung
  

 

  

Programm 
 

Nikolaus + Krampus 
16 Uhr 

 

Gratis  
Kutschenfahrt 

15 - 17 Uhr 
 

Musik 
Adventlicher 
Viergesang 

Bosna 
Schweinsbraten-

semmerl 

Kerzen 
Geschenke 

Adventkränze 
Selbstgebasteltes 

Kekse 
Kuchen 

Selbstgebackenes 
 

Kaffee 
Kinderpunsch 

Glühmost 
Glühwein 

Likör 

 

Mitwirkende u.a.: Diakonie, Nah & Frisch, Pensionistenverband, 

SPÖ St.Pantaleon, Hort Riedersbach, Riedersbacher Bergwerks Deifin, 

Kräuterwelt, Holzkunst Reichl, Sabine Gabor, Soraya Hennermann


